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Festschrift zur Einweihung  

am 1. Juli 2012 
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Rathausgeschichte 

1555 bis 2011 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-

ger! 

Mit der heutigen Einweihungsfeier 

findet eines der größten Bauprojek-

te des Marktes Hohenfels seinen 

offiziellen Abschluss. Erlauben Sie 

mir aus diesem Anlass einen kur-

zen geschichtlichen Rückblick auf 

die bisherigen Rathäuser des 

Marktes. 

Mangels eines eigenen Rathauses 

trafen sich die Räte im Mittelalter 

abwechselnd in den Bürgerhäu-

sern. Am 28.12.1554 beantragten 

sie bei der kurpfälzischen Regie-

rung in Amberg die Nutzung des 

baufälligen „Frühmesshäusl“. Am 

25.04.1555 wurde dieser Antrag 

schriftlich befürwortet. Das Kom-

munbrauhaus wurde wahrschein-

lich auch zu dieser Zeit errichtet. 

Am 16.09.1743 brannten 34 Häu-

ser ab. Darunter auch das Rat- und 

Brauhaus . Es wurde wieder aufge-

baut. 1905 verkaufte der Markt den 

Bau an 10 Bürger aus Hohenfels 

und behielt sich ein immerwähren-

des Nutzungsrecht für den Sit-

zungssaal vor.  

Wegen Platzmangels und dem 

schlechten baulichen Zustand des 

Gebäudes baute der Markt 1967 

Entwurf Kühnlein Entwurf Wachter 
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das ehemalige Tucherhaus und 

spätere Schulhaus am Pfarrer-Ertl-

Platz zu seinem Rathaus um. Am 

27.12.1968 hielt Bürgermeister 

Ludwig Inzenhofer die erste Sit-

zung ab. Die nachfolgenden Bür-

germeister Johann Spangler (1978 

- 1984), Anton Graf (1984 - 1996), 

Heinrich Boßle (1996 - 2008) und 

Bernhard Graf (ab 2008) nutzten 

das Rathaus. Nach fast 40 Jahren 

war eine Modernisierung unabding-

bar. Mit 9 : 6 hatte der Marktrat am 

21.06.2005 einen Neubau am 

Marktplatz, anstelle des ehemali-

gen Ruidl-Anwesens beschlossen. 

Die Gegner strebten ein Bürgerbe-

gehren an. Knapp 60 % der Teil-

nehmer an der Abstimmung am 

15.04.2007 sprachen sich dafür 

aus, dass der Platz unbebaut blei-

ben soll, weshalb die Räte ihren 

Beschluss aufhoben.  

Im Jahr 2009 griff Bürgermeister 

Bernhard Graf das Thema 

„Rathausneubau“ wieder auf. Da 

die Kosten für eine Sanierung des 

alten Gebäudes schlecht kalkulier-

bar waren, entschied sich der Rat 

für einen Neubau an der Stelle des 

jetzigen Rathauses. Man folgte ei-

nem Entwurf des Architekten Ed-

mund Wachter, der einen akzep-

tablen Vorschlag zu der Forderung 

nach der Entkoppelung des Ge-

bäudes von der feuchten Felswand 

vorgelegt hatte. Die Entscheidung 

des Rates vom 05.05.2009 für ei-

nen Neubau wurde durch das von 
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der Bundesregierung aufgelegte 

„Konjunkturpaket II“ erleichtert. Aus 

diesem Programm wurden wegen 

der energetischen Verbesserung 

175.000 Euro zugesagt. 

 

Zeitablauf 

10.03.2009 Vorstellung einer Skiz-

ze von Architekt Wachter in der MR

-Sitzung 

12.03.2009 Anfrage beim LRA, ob 

ein Neubau an Stelle des alten 

Rathauses grundsätzlich möglich 

wäre 

13.03.2009 Grundsätzliche Zusage 

vom LRA, aber mit Städtebaupla-

ner Architekt Kühnlein absprechen 

24.03.2009 Vorstellung des Kühn-

lein-Entwurfs im MR fand keine Zu-

stimmung 

05.05.2009 MR beschließt Abriss 

des alten Rathauses und Neubau 

an gleicher Stelle nach dem Ent-

wurf Wachter 

05.05.2009 Auftrag an Architekt 

Wachter 

14.07.2009 MR stimmt dem Bau-

antrag zu 

14.12.2009 Eingabeplanung beim 

LRA abgegeben 

19.01.2010 Genehmigter Plan 

kommt vom LRA zurück 

gesicherte Baugrube Grundsteinlegung 
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09.02.2010 Letzte MR-Sitzung im 

alten Rathaus 

22.02.2010 Verwaltung zieht ins 

Ausweichquartier 

„Kommunbrauhaus“ um 

23.03.2010 Erste MR-Sitzung im 

Ausweich-Sitzungssaal, 

„ehemalige Bücherei“ im Schulge-

bäude; Vergabe der Gewerke Ab-

bruch und Rohbau 

27.03.2010 Die Feuerwehr übt vor 

Beginn der Abbrucharbeiten im al-

ten Rathaus 

06.04.2010 Beginn der Abbruchar-

beiten 

10.05.2010 Vergabe der Gewerke 

Innenausbau 

21.06.2010 Beginn der Rohbauar-

beiten 

29.07.2010 Grundsteinlegung 

24.09.2010 Richtfest 

17.05.2011 Letzte Sitzung im Aus-

weich-Sitzungssaal „ehemalige Bü-

cherei“ 

30.05.2011 Verwaltung zieht vom 

Kommunbrauhaus ins neue Rat-

haus ein 

21.06.2011 Erste MR-Sitzung im 

neuen Rathaus 

29.06.2012 Offizielle Eröffnung mit 

geladenen Gästen 

01.07.2012 Einweihung mit Tag 

der offenen Tür 
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Besonderheiten 

Hohe Anforderungen waren an das 

Abbruchunternehmen gestellt, da 

sich das alte Gebäude zwischen 

zwei anderen Gebäuden befand. 

Der Umfang der Felsabbau- und 

Sicherungsarbeiten war nicht ge-

nau vorhersehbar und kostete über 

200.000 Euro. 

Der Neubau wird vom Fels entkop-

pelt zur Vermeidung von Feuchtig-

keitsproblemen. 

Barrierefreie Erreichbarkeit aller 

Räume durch den Einbau eines 

Aufzuges. 

Einbau einer öffentlichen und be-

hindertengerechten Toilettenanla-

ge im Erdgeschoß. 

Brandschutzkonzept erfordert eine 

aufwändige Fluchttreppe auf den 

Schneiderberg. 

"RATHAUS"-Buchstaben, Gra-

nittreppen und Geländer des alten 

Rathauses werden wieder verwen-

det. 

Als Heizsystem wird eine Wärme-

pumpe gewählt, die vom Wasser 

des Forellenbaches gespeist wird. 

Im Sommer ist passives Kühlen 

möglich. 

Neues Rathaus, Südansicht Neues Rathaus, Nordansicht 
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Der Neubau hat einen um 90 % 

geringeren Energiebedarf als das 

alte Gebäude. 

 

Kosten 

Die Kosten für den Abbruch, die 

Felssicherung und den Neubau be-

liefen sich auf rund 1,3 Mio. Euro. 

An Baunebenkosten, bspw. für Pla-

nung und Außenanlagen, kommen 

noch 200.000 Euro hinzu, so dass 

das Gesamtprojekt rund 1,5 Mio. 

Euro gekostet hat. Die Förderung 

der Regierung über das Konjunk-

turpaket II betrug 175.000 Euro. 

 

Am Bau beteiligte Büros 

Planer: Wachter, Kallmünz 

Architekt: Naumann, Regensburg 

Baugrund: Stephan, Bad Abbach 

Vermessung: Harbauer, Regens-

burg 

Haustechnik: Feil u. Semmelmann, 

Regensburg 

Elektro: BHH Amberg 

Statik, Brandschutz, Wärmeschutz: 

Orthuber, Regensburg 

SiGe-Koordination: Engel, Lap-

persdorf 

Am Bau beteiligte Firmen 

Abbruch: Bub, Hersbruck 

Baumeister: Domus, Parsberg 
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Zimmerer: Dürr, Wissing 

Dachdecker: Lindl, Töging 

Aufzug: Thyssen-Krupp, Nürnberg 

Trockenbau: Gruber, Rötz 

Heizung: Knauer, See 

Elektroinstallation: Freitag, Pars-

berg 

Fenster: Münzberg, Biburg 

Metallbau: B&Z, Waffenbrunn 

Schreiner: Böhm, Ammelacker 

Spengler: Neumeier, Hohenfels 

Schlosser: Weigert, Pielenhofen 

Abdichtung: Flachdach, Neutraub-

ling 

Bodenbelag: Brandl, Kelheim 

Fliesen: Hiller, Parsberg 

Wärmedämmung: Grassl, Siegen-

burg 

Anstrich: Michl, Nittenau 

WC-Trennwände: Bonapart, Re-

gensburg 

Blitzschutz: Müller, Zeulenroda 

Felssicherung: Sidla und Schön-

berger, Schöllnach 

Rathausuhr: Rauscher, Regens-

burg 

Beschriftung: Wiesbauer, 

Neutraubling 

Wegweiser beim Eingang Wartebereich im OG 
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Schließanlage: Spangler, Hohen-

fels 

Büromöbel: Kranz, Regensburg 

Vorhänge: Forster, Parsberg 

Telefonanlage: Pöppl, Lupburg 

EDV: Stagat, Neumarkt 

Beamer: Eichenseher, Parsberg 

Küchenzeile: Spies, Hemau 

Pflaster Außenanlage: Dobsch, 

Regenstauf 

Pflanzungen: Wifling, Hohenfels 

Finanzierung: Raiffeisenbank Ho-

henfels 

Die Künstlerin Christina Hausmann 

aus Grafenwöhr hat zur Einwei-

hung des Rathauses eine Tasse 

gestaltet. Das Bild auf der Titelsei-

te stammt von dieser Tasse. 

 

Schlußwort 
Nach dem Abschluss dieser um-
fangreichen und für die Marktge-
meinde einmaligen Baumaßnahme 

möchte ich mich recht herzlich be-
danken: 

 Bei den beteiligten Büros und Fir-
men für die zuverlässige Erledi-
gung ihrer Aufgaben. 

 Bei den Familien Laßleben und 
Herrmann als direkte Nachbarn 
des Gebäudes für das Verständ-
nis während der oftmals lauten 
und staubigen Arbeiten. 

Sitzungssaal im DG Aufzug ab EG 
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Die "Bautafel" 
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 Bei den Anliegern des Pfarrer-
Ertl-Platzes für das kritiklose Hin-
nehmen der Unannehmlichkeiten 
während der Bauphase. 

 Bei den Beschäftigten der Markt-
gemeinde für die mit Begeiste-
rung bewältigte zusätzliche Be-
lastung, hauptsächlich während 
der Umzugsphasen. 

 Beim Marktgemeinderat für die 
zügigen Beschlüsse und die Re-
präsentation bei den offiziellen 
Anlässen. 

 Bei den beteiligten Fachstellen 
der Regierung, dem Wasserwirt-
schaftsamt und dem Landratsamt 
für die Begleitung bei der Umset-
zung. 

 Bei allen Bürgerinnen und Bür-
gern, die in irgendeiner Form ih-
ren Beitrag zur Umsetzung die-
ses Projekts beigetragen haben. 

Ihr 

Zugang öffentliche Toilette Heizungsanlage, Wärmepumpe 

Büro des Geschäftsleiters 
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Folgende Büros und Fir-

men bedanken sich für 

die Zusammenarbeit 

und finanzieren den 

Druck dieser Broschüre 
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Programm zur Rathauseinweihung 

mit Tag der offenen Tür 

am Sonntag, 1. Juli 2012, 

in Hohenfels, Pfarrer-Ertl-Platz 3 

92366 Hohenfels 

 

 

ab 10.15 Uhr, nach dem Gottesdienst, Aufstellung zum Festzug von der 

Kirche zum Rathaus, angeführt von der Kolping Jugend Blaskapelle Ho-

henfels 

 

Begrüßung und kurze Eröffnungsrede 

Erster Bürgermeister Bernhard Graf 

 

Vorstellung des Bauprojekts 

Architekt Edmund Wachter 

 

Kirchlicher Segen 

Udo Klösel, kath. Pfarrer 

 

Schlussworte 

Erster Bürgermeister Bernhard Graf 

 

Im Anschluss Mittagessen (Schweinebraten mit Beilagen) 

Nachmittags Kaffee und Kuchen 


